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Poincares Sonnkagsrede
Eine Ohrfeige an England

Poincaré wiederholt ſeine ollen Kamellen
Paris 20 Auguſt Eigene Drahtmeldung Poincaré hielt

Eonntag in Charleville anläßlich der Einweihung eines Krieger
denkmales ſeine angekündigte Rede Der Miniſterpräſident er
klärte er müſſe daran erinnern daß nach dem Kriege die Alliier
ten ſag geeinigt und ſo ſolidariſch erſchienen daß man glauben
lonntle nichts würde ſie trennen können Die Völker
ſeien aber wie die Jndividuen ſie ſeien im Unglück viel geeinter
als im Glück Die Jtaliener hätten hierzu das paſſende Sprich
wort Passato il pericolo gabbato il santo d wenn die Gefahr
vorüber jſt ſo denkt man nicht mehr an den Heiligen Die
öffentliche Meinung der Welt müſſe gegen dieſen Egoismus an
kämpfen Was Frankreik angehe ſo werde es fortfahren alles
zu tun um ſeine Polittt der der Alliierten zunähern

England beklage ſich über die Arbeitsloſtgkeit Die eng
liſche Regierung täuſche ſich aber wenn ſie die Arbeitsloſig
keit mit der Beſetzung der Ruhr in Zuſammenhang bringe
Vor einem Jahre als die Ruhr noch nicht beſetzt war ſei die
Zahl der Arbeitsloſen in England viel größer geweſen als
jetzt

Die engliſche Statiſtik beweiſe außerdem daß der enzliſche
Außenhandel n den erſten ſieben Monaten des laufenden Jahres
größer geweſen ſei als im Vorjahre Auch der Tranſithandel
der die engliſche Schiffahrt ganz beſonders intereſſiere hat ſich
geſteigert Wenn es darum in England Arbeitsloſe gebe ſo ſei
Göneral Degoutte nicht daran ſchuld Es ſei auch kein glückliches
Argument die Legalität der Ruhraktign beſtreiten zu
wollen Es ſei töricht auf Grund des Verſailler Vertrages und
früherer gemeinſamer Erklärungen aller Alliierten England ein
begriffen auf dieſen Einwand zu antworten Anſtatt aber eine
ſolche Kontroverſe zu verfolgen wäre es beſſer gemeinſam eine
praktiſche Löſung zu verſuchen

Das wirtſchaftliche und moraliſche Gleichgewicht werde
in Europa erſt dann wieder hergeſtellt wenn es auf der
Grundlage der Gerechtigkeit 27 aufgebaut werde die
nie Alierten während des Krieges beſeelt habe Die Ge
reck igteit fordere aber volle Bezahlung der Reparationen

Frankreich wolle nichts anderes und England könne nichts an
deres wollen Man müſſe nur einmal dazu gelangen ſich zu ver
ſtöndigen Nach den zahlreichen Bezeugungen die er perſönlich
aus den betefligten Ländern und auch im Beſonderen aus Eng
land erhalten habe erſehe er daß die öffentliche Mei
nung des Auslandes die Gerechtigkeit der fran
zöſiſchen Sache täglich mehr anerkennt Dieſe
öffentliche Meinung finde die Anklage wegen Jmperialismus
die man ſeit drei Jahren gegen Frankreich erhebe lächerlich
Man vergleiche zu dieſem Zwecke das republikaniſche Frankreich
mit dem Frankreich Ludwigs XIV und Napoleons Jm Reichs
tag ſelbſt hat Herr Streſemann am Vorabend re Aufſtieges
zum Kanzlerſtuhl uns zum Vorwurf gemacht Napoleon nachzu
uhmen die deutſche Seele zu verkennen und ſie durch imperaliſtiſche
Provokationen zu erzürnen Gehen die Herausforderungen von
uns aus

Was Preußen in Wirklichkeit in uns bekämpfte war der Geiſt
der Revolution An dem Tage an dem das Genie von Stein zu
dem nationalen Geiſte Deutſchlands das militäriſche Streit
weſen Preußens als Gärung hinzufügte konnte Deutſchland
von Frankreich nichts mehr verſtehen

Gewiß hat Frankreich 1870 ohne Mißvergnügen die Fortſchritte
der deutſchen Einheit wahrgenommen Warum hat Deutſchland
unter dem Vorwand dieſe Einheit ſchnell zu verwirklichen und
ſie für die Zukunft auszubauen zwei Provinzen trotz der be
üreten Proteſte ihrer Einwohner unterjocht Hat ſich als
Deutſchland von einem großen Wahnſinn verzehrt der die Völker
wie die einzelnen Menſchen ins Verderben ſtürzte 1914 einen
wahnwitzigen Angriff gegen Belgien und Frankreich unternahm
ein einziger unſerer Verbündeten gefunden um unſer Recht auf

iedererlangung Elſaß Lothringens zu beſtreiten Mögen unſere
runde wie auch diejenigen die nicht auf unſerer Seite gefochten

ahen ſich dieſe Leltion der Geſchichte ins Gedächtnis zurückrufen
in auf Ungerechtigkeit begründeter Friede iſt ſtets unſicher und

nebrechlich Taſten wir daher den Vertrag nicht an und faſſen
wir Den wahrhaft klugen vernünftigen und friedlichen Ent
Hin die angenommenen Verpflichtungen zu reſpektieren und
ihnen Geltung zu verſchaffen

Dieſe Rede iſt ſowohl in Deutſchland als auch in Frankreich
mit einiger Spannung erwartet worden da ſie angeblich als Er
mierung anf die letzten Erklärungen des Reichskanzlers im deut
ſchen Neichstog gedacht wor und da man aus den franzöſiſchen
Preſßſeäußerungen der letzten Tage eine Aenderung in der Politik
oincarss dem neuen Kabinett Streſemann gegenüber heraus
en zu können gleaubte Um das gleich vorweg zu nehmen
Dieſe Hoffnungen ſind bitter enttäuſcht worden Durch nichts
ehtigt die geſtrige Rede Poincarés zu der Annahme daß
Poincoré etwa beabſichtige ſeine bisherige imperialiſtiſche Politik
Den neuen Kabinett gegenüber etwa in eine mehr wohlwollende
zuändern Was den Jnhalt der Rede anbetrifft ſo kann man
Ggentlich ſagen die Redekunſt Poincarés am geſtrigen Sonntag
betan darin gar nichts zu ſagen denn das was er ſagte waren
die ühlichen Phraſen die innerpolitiſch an die Tränendrüſen

ſeiner Landsleute appellierten außenpolitiſch das wiederholen
oas wir aus demſelben Munde ſchon zur Genüge gehört haben
Voincaré ſprach von den Gefathren die die Einheit der Entente
in letzter Zeit bedrohten Sehr deutliche Worte richtete er in
dieſem Zuſammenhang an die Adreſſe Englands und dieſer Punkt
iſt eigentlich der bemerkenswerteſte und intereſſanteſte ſeiner
ſanzen ede Denn das was Poincaré hier über die Auswir
ars der Ruhrbeſetzung auf das Wirtſchaftsleben Englands aus

rie bedeutet nicht mehr und nicht weniger als die Behauptung
Roland habe an der franzöſiſch belgiſchen Ruhrbeſetzung ver

nt Die Engländer werden üler dieſe Vucſührungen Poincarés
lene reine Freude empfinden Es folgen dann die bekannten
Anklagen gegen Deutſchland wegen der vorſätzlichen Richter

füllung des Verſailler Vertrages All die ollen Kamellen wie
die verweigerte Auslieferung der Kriegsverhrecher und die
Mär von dem betrügeriſchen und vorſätzlichen Bankerott
Deutſchlands werden uns brühwarm wieder aufgetiſcht Und
dieſem verbrecheriſchen Deutſchland wird aufs Neue die friedliche
und nur auf das Wohl Europas abzielende Politik Frankreichs
gegenübergeſtellt Poincaré hat es alſo verſtanden zu reden ohne
überhaupt etwas Neues zu ſagen wenn man von der Ohrfeige
abſieht die er an England ausgeteilt hat und die das einſt ſo
mächtige Weltreich bei der augenblicklichen militäriſchen Vor
machtſtellung Frankreichs wohl oder übel wird einſtecken müſſen
Das Vroblem der Reparationen und der Ruhrbeſetzung ohne
deren baldige Löſung eine Geſfundung und Befriedung Europas
unmöglich iſt iſt durch dieſe Rede der Löſung keinen Schritt
näher gebracht worden Die Schlußfolgerung daraus für das
deutſche Volk iſt Einzig und allein auf ſich ſelbſt geſtellt und in
dem feſten Glauben an die Gerechtigkeit ſeines Kampfes auszu
halten im unerſchütterlichen Widerſtand an Rhein und Ruhr
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Der Widerhall der Voincarerede

Wird Streſemann antworten Pariſer Kombingtionen

Berlin 20 Auguſt Eig Drahtmeldung Jn unter
richteten politiſchen Kreiſen wird die Rede Poincarés in Charle
ville mit einer gewiſſen Enttäuſchung aufgenommen man betont
daß ſie ſo gar keine Diskuffnsbaſis bietet und daß ihr anſcheinend
das übliche Motto zugrunde liege Zeit zu gewinnen Eine
Erklärung der Reichsregierung zu dieſer Rede wird nicht erfolgen
doch erſcheint es nicht ausgeſchloſſen daß Reichskanzler Dr

Streſemann in den nächſten Tagen in einer
großen politiſchen Rede auf einige von Poin
carés berührte Punkte zurückkommen wird

Paris 20 Auguſt Eig Drahtmeldung Die geſtrige Rede
Poincarés hat hier in eingeweihten Kreiſen keine Ueberraſchung
hervorgerufen Man vermutet daß Poincaré gegenüber Streſe
mann zunächſt eine abwartende Haltung einnehmen werde Ganz
allgemein wird aber angenommen daß Voincars ſich mit Rück
ſicht auf die Streſemann bedrängenden Schwierigkeiten von denen
die Lebensgefahr in der der Kanzler ſich befinde nicht als die
geringſte anzuſehen ſei eine ſo große Zurückhaltung auferlegte
ind es heißt daß der franzöſiſche Miniſterpräſident ſie nicht auf

geben werde bis Streſemann das Viſier gelüftet und ſein wahres
Geſicht gezeigt habe

S

Die belgiſche Noke
Paris 20 Auguſt Eigene Drahtmeldung Brüſſeler Nach

richten zufolge ſind Theunis und Jaſpar bei der Prüfung der
franzöſiſchen Note zu dem Schluſſe gekommen daß eine neue
Prüfung des franzöſiſchen Dokuments im Miniſterrat überflüſſig
ſei Sie halten die Note für vollkommen Die belgiſchen Miniſter
werden am Mittwoch den Wortlaut der belgiſchen Note feſtlegen
die dann zwei oder drei Tage nach der franzöſiſchen in London
eintreffen wird Dem Matin zufolge iſt ſich die franzöſiſche
Regierung im klaren daß die belgiſche Antwort im großen und
ganzen der Note Poincarés entſprechen wird Die Note Belgiens
wird auch die Nützlichkeit einer internationalen
Unterhaltung zum Zwecke einer allgemeinen
Löſung des Reparationsproblem s in den Vorder
grund rücken

der Kanzler über die Verkehrsſperre
Erdroſſelungsmaßnahmen der Beſatzungsbehörden

Hannover 19 Auguſt Eigene Drahtmeldung Der Be
ſchluß der Rheinlandkommiſſion die Grenze zwiſchen dem beſetzten
und dem unbeſetzten Gebiet weiter geſchloſſen zu halten hat den
Berliner Vertreter des Hann Kuriers veranlaßt den Reichs
kanzler zu bitten ſich zu dieſem neuen Gewaltakt der Franzoſen
zu äußern Dr Streſemann ſagte in der Unterredung u a

Dieſe Ereigniſſe führen nur dazu die Gefühle der Er
bitterung in Deutſchland zu vermehren Das Bewußtſein des
uns durch die Beſetzung der Ruhr angetanen Unrechts das
erſt den paſſiven Widerſtand hervorgerufen hat machte es
gerade jetzt wo Regierungen und Völker von ganz Europa
ſich endlich zu dem Willen zuſammenzufinden ſcheinen dem
gegenwärtigen Zuſtand der Unruhe ein Ende zu machen dem
deutſchen Volke außerordentlich ſchwer ſeiner Regierung auf
dem Wege der Beſonnenheit und der nüchternen Ueberlegung
zu folgen Jch kann nur den Wunſch ausſprechen daß mag
insbeſondere in Frankreich darüber nachdenken möge ob es
richtig iſt ſich mit den Geboten der Menſchlichkeit und der
Vernunft erneut in Widerſpruch zu ſetzen

Coblenz 20 Auguſt Die Reichsbahnverwaltung hat be
kanntlich vom Finanzminiſter die Ermächtigung erhalten Scheine
über 1 Million auszugeben Die Rheinlandkommiſſion hat nun
wehr beſchloſſen den Umlauf dieſer Scheine im beſetzten Gebiete
zu verhindern Scheine dieſer Art die in das beſetzte Gebiet
kommen werden beſchlagnahmt und vernichtet ohne Entſchädigung
der Beſitzer Durch die Maßnahmen der Rheinland kommiſſion
ſind im Saargebiet Zuſtände geſchaffen worden die ſich bei län
gerer Dauer für die rheiniſche Jnduſtrie zu einer Kataſtrophe aus
wirken Nachdem die Jnduſtrie durch Streiks zu monatelangem
Stilliegen verurteilt war kann ſie jetzt ihre Produkte wegen der
ungenügenden Aufnahmefähigkeit Frankreichs und der Abſverrung
von Deutſchland nicht abſetzen Sie muß deshalb in kürzeſter
Friſt ihre Produktion entweder einſchränken oder ganz ſtillegen
Gleichzeitig ſieht ſich der Handel der Möglichkeit berauht die
Bevölkerung mit billigen Waren zu verſorgen Der Wirtſchafts
rore n des Saargebie s Fat des ad an die Reriſeringskordiniſſion
die Aufforderung gerichtet mit aller Energie gegen die Abſchnü
zung des Saargebietes von Deutſchland vorzugehen

Skagksbürgerliche Pflichterfüllung
Zeitgedanken eines Euckenbündlers

Von Guſtav Ziegler
Wir fordern auf ſtaatsbürgerlichem Gebiet ein neu

tatkräftiges Pflicht und Ehrgefühl Mit dieſem Satz fordern
wir eine vollſtändige Umſtellung des geſamten deutſchen Volkes
gegenüber ſeinen ſtaatsbürgerlichen Pflichten Wie wir das ve
ſtehen wird weiter unten ausgeführt werden Vorerſt ſei die
Notwendigkeit dieſer Umſtellung mit einem Streiflicht beleuchtet
Denn nur aus der Erkenntis der völligen Mangelhaftigteit des
bisherigen Zuſtandes wird der Wille zur notwendigen Abhilfe
entſpringen

c un 7 l

Man kann immer wieder hören daß wir Deutſche
ein unpolitiſches Volk ſind Viele nehmen dieſe Feſtſtellung als
ein unabänderliches Schickſal hin andere ergehen ſich wieder in
gelehrten Ausführungen über die geiſtige Veranlagung des
Deutſchen die ihn für Politik ungeeignet erſcheinen laſſen Das
führt aber alles nicht zur Löſung des Problems Feſt ſteht daß
kaum ein anderes Volk wie das deutſche ſo unter Gegenſätz
lichkeiten der verſchiedenſten Art leidet welche bis
her die Bildung eines einheitlichen politiſchen Volkswillens ver
hindert haben Die Folge dieſer Erkenntnis hätte es ſein müſſen
daß mit verdoppelter Kraft an die Ueberwindung der Schwierig
keiten herangetreten wurde Wie war es nun aber in der Wirk
lichkeit

Die Gründung des Deutſchen Reiches hat dem deutſchen Bür
ger das allgemeine Wahlrecht zum Reichstag gebracht Der
Bürger wurde alſa zur Mitbeſtimmung über das Geſchick feines
Vaterlandes berufen Jn die Hände der Geſamtheit wurde eine
große Macht gelegt welche nur dann unſchädlich ſein konnte
wenn dieſer Macht auch ein gleichwertiges Verantwortungsgefühl
entſprach Dieſes hätte dem einzelnen ſagen müſſen daß er täti
gen Anteil an der Politik nehmen muß daß dies nur möglich iſt
durch Bekenntnis zu einer volitiſchen Pattei und durch opfer
willige Mitarbeit in derſelben Vor allem hätten die Schichten
welche Bildung und Beſitz vertraten beſtrebt ſein müſſen der
Allgemeinheit ein gutes Vorbild zu geben Tatſächlich wurden
dieſe Pflichten von einm Großteil des Bürgertums vor allem
aber von den Vertretern der oberen Schichten mit einer gerade
zu ſträflichen Leichtfertigkeit ſchon lange vor
der Revolution vernachläſſigt und dieſe Kreiſe
ſcheinen auch durch die Not unſeres Volkes noch nichts dazu
gelernt zu haben Ja die Teilnahmsloſigkeit am parteipolitiſchen
Leben wurde im Beamtentum großenteils zum Syſtem ausgebil
det indem die Jrrlehre ſich Geltung verſchaffte daß der Beamte
auch außerdienſtlich dem Parteileben sbjektiv gegenüberſtehen
müßte Der Erfolg war auch danach Der Normalbürger glaubte
ſeine Pflicht gegenüber dem Staate erfüllt zu haben wenn er
alle paar Jahre am Wahltag in die Wahlzelle ſchlich dort ge
heimnisvoll ſeinen Stimmzettel in den Umſchlag hüllte und nach
Abgabe desſelben ob der Unentdeckbarkeit der Abſtimmung ver
gnügt und verſchmitzt lächelnd den Wahlraum verließ
da wunderzunehmen daß auch die Erzebniſſe der Wahlen den
Staatsnotwendigkeiten nicht gerecht wurden

So fehen wir daß es an dem Bürgertum ſchon da gefehlt
hat wo im Hinblick auf die Verfaſſung Bekennermut und
tätige Anteilnahme hätten ſelbſtverſtändlich ſein ſollen
Seien wir uns aber darüber klar der Mangel auf den wir hin
gewieſen haben liegt nicht auf dem Gebiete der politiſchen Be
fähigung des deutſchen Volkes ſondern auf dem Gebiere der
Moral und zeigt uns einen ſo tiefen Stand unſerer öffent
lichen Moral an daß dieſer nicht ernſt genug genommen werden
kann Es fehlt breiten Kreiſen des deutſchen Volkes derart an
geiſtiger und ſittlicher Zucht daß es noch nicht zur Anerkennung
der ſelbſtverſtändlichſten Pflicht gegenüber dem Staat gekommen
iſt auch heute noch nicht in der Zeit der höchſten Not unſeres
Volkes

Man fängt nun wohl an einzuſehen daß in der Parteipolitik
Ungenügendes geleiſtet wurde man ſteckt aber wieder den Kopf
in den Sand und geht nicht den wahren Gründen dieſer Er
ſcheinung nach die darin zu ſuchen ſind daß die meiſten Staats
bürger und gerade diejenigen die nach Urteilsfähigkeit und
Stellung ein Vorhild hätten geben müſſen ſich nicht tätig an
dem Kampf um einen geſunden politiſchen Volkswillen beteilig
ten es am ſittlichen Ernſt auf dieſem Pflicht gebiet
haben fehlen laſſen Darum iſt es unerläßlich daß unſer
Ruf nach einem neuen und tatkräftigen Pflicht und Ehrgefühl
auf dem ſtaatsbürgerlichen Gebiet überall gehört wird

Es iſt aber nicht an dem daß ſich die ſtaatsbürgerliche Pflicht
erfüllung in der tätigen Anteilnahme am Parteileben zu er
ſchöpfen hat Dieſe ſollte vielmehr nur ein Teil von der Be
tätigung einer ſittlich ernſten Pflichtauffaſſung gegenüber dem
Staat ſein Bei überwiegender Einſtellung auf Parteipolititk
unterliegt der Deutſche leicht der Gefahr den Blick für das Ganze
zu verlieren und die Partei über das Vaterland zu ſetzen Richts
könnte uns heute weniger frommen als ſolch öde Parteiklopf
fechterei Unter ſtaatsbürgerlicher Pflichterfüllung verſtehen wir
vielmehr die planmäßige Einſtellung unſerer Gedanken und
Handlungen auf die Bedſirfniſſe der Geſamtheit des Volkes und
des Staates Sie iſt dasſelbe was Fichte damit meinte daß
jeder Deutſche ſo handeln ſoll als ob er allein
ſür das Schickſal ſeines Vaterlandes vergant
wortlich wäre Sie iſt der hingebende und opferbereite
Dienſt am Staat und an der Volksgemeinſchaft ſchlechthin und
kennt keine Grenzen für ihre Betätigung Jhr gegenüber gibt es
kaum Privatangelegenheiten zu denen nicht auch unter dem Ge
ſichtspunkt des Gedeihens der Geſamtheit Stellung zu nehmen
rc Auch die Lebensgewohnheften des einzelnen ſind der
Kontrolle nach dieſem Geſtchtspunkt zu unterwerfen Hierin hat
ein jeder und zwar ein jeder ohne Ausnahme an ſich zu arbeiten

War es



daß er ſich auch nach ſeinen Fähigkeiten fn richtiger Weiſe in das

Ganze eingliedert
Wir alle haben viel dazu zu lernen

einer Zeit die ganz andere Gedankenrichtungen begünſtigt Das
haſtende Berufsleben hat uns keine Zeit gelaſſen zum Rachdenken

Denn wir leben in

über den Zuſammenhang der Dinge Dabei will der Menſch von
heute ſich ungehemmt ausleben Er iſt nur zu ſehr geneigt vom
Staate alles zu verlangen und ihm dafür nichts
oder nur Unzureichendes zu leiſten Er kennt faſt
nur noch Pflichten des Staates und Rechte des Staatsbürgers
Wo die Erkenntnis eine beſſere iſt fehlt vielfach der Wille zur
Beſſerung Gehen wir den letzten Gründen für dieſen Zuſtand
der Auflöſung und Zerſetzung nach ſo finden wir ſie in der
Ueberſchätzung des menſchlichen Vermögens und
in der Mißachtung aller zeſchichtlichen Erfah
rung in dem Wahn der ſeit den Lehren Rouſſeaus ſich immer
mehr verbreitete daß der Menſch von Natur gut ſei und daß er
nur durch mißliche Verhältniſſe auf Abwege gedrängt werde end
lich in dem Abfall vom lebendigen Gottesglauben aus dem allein
ein zuverläſſiges Verantwortungsgefühl entſpringt

So ſehen wir daß ſtaatsbürgerliche Pflichterfüllung nur dann
auf feſten Grund aufgebaut iſt wenn ſie von einer geſunden
Weltanſchauung ausgeht Auch in dieſem Zuſammenhang haben
die Worte Euckens ihr volle Berechtigung

Das iſt der Grundfehler des Soßigliswus an dem er zu
Grunde gehen muß daß er den Menſchen über Gott und das
Eeiſteskeben ſtellt
Fragt nun einer wie ſtantsbürgerliche Pflichterfüllung am

wirkungsnollſten ins Werk zeſett wird ſo iſt ihm zu ſagen Nicht
durch große Redeſchlachten nicht durch große Volksverſammlungen
auch nicht durch langatmige wiſſenſchaftliche Darlegungen auch
nicht vurch ruheloſe Vielgeſchäftigkeit ſondern durch unſcheinbare
treue Kleinarbeit durch planmäßige Gedanken und Willenszu
ſammenfaſſung durch Zuſammenſchluß und gegenſeitigen Aſporn
der Gutgeſinnten durch das ſchlichte Vorbild eines jeden einzel
nen Und daran kann ein jeder mithelfen der eines guten Willens
iſt jeder Stand und fedes Alter auch an jedem Ort und zu jeder
Zeit So gilt es dem todkranken Vaterland in der Stunde der
dine wen Kriſis friſche geſundheitbringende Kräfte zuzu
führen

Eine neue Erpreſſung Degontkes

Faris 20 Auguſt Eigene Drahtmeldung Nach einer
Havrasmeldung aus Düſſeldorf hat zur Verhinderung von Sabo
tageakten in Fabriken Gruben uſw General Degoutte einen ſo
fart in Kraft tretenden Erlaß veröffentlicht Darin wird in
allen induſtriellen Unternehmungen des Ruhrgebiets welche für
Lieferungen auf Reparationskonto nach dem Verſailler Vertrag
in Frage kommen insbeſondere in den Kohlengruben und Koke
reien jede Zerſtörung jede Fortnahme jede Veränderung der
Einrichtungen welche die Produktionsfähigkeit verhindern oder
die Qualität der Produktion verändern könnte verboten Zu
widerhandlungen werden an dem Täter und den verantwortlichen
Direktoren oder Oberbeamten der Unternehmungen mit Gefäng
nis bis zu zwanzig Jahren und Geldſtrafe bis zu 500 000 Gold
mark oder einer dieſer Strafen geahndet

Die Beauftragten der franzößſſch belgiſchen Jngenieur
kommiſſion ſollen nach dieſer Verordnung das Recht haben
zur Feſtſtellung etwaiger Veränderungen alle Teile der in
duſtriellen Unternehmungen zu beſuchen und ſich alle Pläne
ſowie Zeichnungen und Dokumente die darauf Bezug haben
vorlegen zu laſſen

Falls die Beauftragten behindert oder ihnen die Dokumenre
nicht vorgelegt werden werden die Direktoren oder die Perſonen
die direkt beteiligt ſind mit Gefängnis bis zu fünf Jahren und mit
Heldſtrafe bis zu 500 000 Goldmark oder mit einer dieſer Strafen
eſtraft Der Verſuch einer ſolchen Tat der Befehl dazu die
interſtützung oder Begünſtigung wird wie die Tat ſelbſt beſtraft

Für eine Rheiniſche Sowjekrepublik
Köln 20 Augnſt Eig Drahtmeldung Jn einem Bericht

des Kölner Vertreters der Times vom 16 Auguſt iſt folgendes
leſen Letzten Sonntag fand in Bonn eine Sengratiſtiſche Ver
ammlung ſtatt zu der die übljchen Regie Sonderzüge die
blichen 2000 bis 3900 Anhänger befördert hatten Es war wenig
oterung zu ſpüren ausgenommeny bei den Kommuniſten die

ſie Verſammlung mit Reſolutionen beſtürmten in denen erklärt
ird daß eine rheiniſche Sowjetrepublitk mit dem
nichluß an Moskau errichtet werden ſolle

Oberhauſen 20 Auguſt Eig Drahtmeldung Auf Veran
ſſung von Kommuniſten ſind elf Feuerwehrleute von den Fran

oſen verhaftet worden weil ſie Piſtolen bei ſich trugen Bei der
uflöſung einer verbotenen öffentlichen Verſammlung von Kom

Sang Peter Kromm det Lehendige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dann in Gottes Namen ſtammelte der Witwer ergeben in

ſein Geſchick und ſagte tauſend tauſend Dank für alles und auch
deß die Frau Nachbarin mit dem Laden an ihn gedacht hatte
Er wolle das Geſchäft übernehmen und die Agnes dazu die
die ſei doch wenigſtens bei der Frau Nachbarin im Dienſt geweſen und habe ihr dies und das abgelernt was was ihm
bekannt vorkommen würde nachher in ſeiner Einſamkeit
Und wenn er beim Umzug helfen könne die liebe junge Frau
möge nur verfügen auf den Schultern wolle er die Sachen
hintragen So ſchlicht kam s heraus Merete fühlte ſich warm
berührt von des Mannes grundguter einfacher Art

Die Kaufbedingungen wurden beſprochen und die Uebernahme
geſetzlich feſtgelegt Dann gab s noch eine ſtille Verlobung in
dem Stübchen das ſeine Fenſter nach der Spree hinaus hatte

Wenn Merete ihr Fortgehn auch nicht ſo beeilt hätte Hans
Peter fragte jeden Morgen ob es nun Zeit fſei den kleinen
Ranzen umzutun den ihm die Mutter gekauft hatte Eifrig trug
er alles was ihm gehörte zuſammen und verſuchte mit Malchens
Hilfe ſein Bündlein zu packen Sein großmächtiges Buch hatte
er natürlich zuerſt untergebracht Das ſchlief in einer großen
Kiſte mit Decken und anderen Sachen verſtaut Der Rollwagen
kam und fuhr mit Mutters Rähtiſch und der ſchönen Kommode
beladen hinweg Dieſer herrliche Rollwagen Verſchwand er
nicht wie der Dunnerklaas verſchwunden war Peterle kam erſt
zur Ruhe da er mit der Mutter in einer hübſchen Droſchke zum
Bahnhof fuhr Röschen mit etlichen friſchen Salatblättern
verpackt ſaß in einer Schachtel die er ſelber tragen durfte

Willy Kreipel ſein Malchen an der Hand ſah den Scheiden
den nach Die Hände ſie konnte mich nicht nehmen mit
den Händen Er ſchüttelte wehmütig den Kopf und ſtieg
langſam langſam in den Bierkeller hinunter

Merete aber ſah mutig und hoffnungsvoll dem Kommenden
entgegen Wollte ſie nicht Neuland gewinnen Sandboden war s
Aber doch ein Stück Mutter Erde das ihr gehörte

Und ihr zur Seite im Wagen ſaß Peterle und hielt Röschen
in der Hand

Von der Sonnenmühle die eigentlich eine Schattenmühle war
Das war eine Fahrt voller Ungeduld Wenn der Zug hielt

fuhr das Petecle jedesmal ganz unbändig zur Tür und rief Erkommt ma den dlauen Wagen der Dunnertlse

muniſten in Datteln am Sonnabend wurde die Polizei tätlich
angegriffen ſo daß ſie von der Schußwaffe Gebrauch machen
mußte Es wurden ein Mann dabei getötet und acht Perſonen ver
letzt Nach dem Zuſammenſtoß ſtoh die Menge zurück

die ſchwere Kriſis im Buchdruckgewerbe
Arbeitszeitverlürzung Kündigungen BVetriebseinſtellungen

Berlin 19 Auguſt Eig Drahßtmeld Die Voll
verſammlung des Vereins Berliner Buchdruckereibeſitzer hat
mit Veſtürzung von dem Ausmaß der neuen Löhne Kennt
nis genommen Sie ſieht keine Möglichkeit die not
wendigſten Mittel dafür aufzubringen Deshalb und weil
es ferner unmöglich iſt zu den nunmehr notwendigen
Preiſen noch Aufträge zu erhalten oder Verlagswerke ab
b n empfiehlt die Verſammlung auch aus moraliſchen
ückſichten gegenüber den Arbeitnehmern ſchon heute die

Arbeitszeitverkürzung anzuſagen Wo Arbeitszeitverkürzung
nicht den nötigen Ausgleich geben würde muß die Schließung
der Betriebe den geſetzlichen Vorſchriften entſprechend vor
bereitet werden
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Ueber die Maßnahmen der Zeitungsverleger in Mitteldeutſch
land und in Sachſen haben wir berichtet Die Erhöhung der
Druckpreiſe iſt auf das 978 560fache geſtiegen die der Papierpreiſe
auf das 2 366 470fache Wie die Kölniſche Zeitung aus Rem
ſcheid meldet ſehen ſich die Remſcheider Buchdruckereien infolge
der plötzlich emporgeſchnellten Löhne der Buchdrucker die über die
Löhne der dortigen Jndnuſtrie hinausgehen dazu gezwungen die
Betriebe auf das allernotwendigſte einzu
ſchränken Da die Jnhaber nicht mehr in der Lage Fz die
Löhne zu zahlen wurden die Gehilfen der öffentlichen Fürſorge
überwieſen ſoweit ſie nicht durch laufende Aufträge beſchäftigt
ſind Die Not im Buchdruckgewerbe wirkt ſich am augenfälligſten
für die Allgemeinheit in den Zeitungspreiſen aus So koſten für
Auguſt die Leipziger Neueſten Nachrichten 1200 000
Mark Preis der Einzelnummer 60000 Mark Hamburger
Nachrichten für die zweite Auguſthälfte 1700000Mark Hamburger Fremdenblatt für die zweite Augnſthälfte
650 000 Mark Frankfurter Zeitung und Deutſche Allgemeine
Zeitung für Auguſt 800 000 Mark Kölniſche Jeitung für die
zweite Auguſthälfte 600 000 Mark Vorwärts Berlin für die
weite Auguſthälfte 500 000 Mark Berliner Tageblatt jeWoche 500 000 Mark Für September kündigen die Ham

burger Zeitungsverleger folgende Preiſe an Hamburgiſcher
Correſpondent 2,2 Millionen Mark Hamburger Nachrichten
2,2 Mill Mark Hamburger Fremdenblatt 2 Mill Mark Ham
burger Echo 900 000 Mark

Markenbrot bis 15 Oktober
Berlin 20 Auguſt Eig Drahtmeldung Jm Reichs
ren erium traten die Ernährungs und Landwirtſchaſtsminiſtät der Länder zu einer Konferenz zuſammen die ſich

mit den Schwierigkeiten auf den verſchiedenen Gebieten der Er
nährung und den für die Verſorgung zu treffenden Maßnahmen
beſchäftigten Jm einzelnen war die Verſorgung mit Getreide
und Brot mit Kartoffeln Zucker Fett und Milch beſonderer
Gegenſtand der Beratung Es herrſchte allgemeine Ueberein
ſtimmung daß die Markenbrotverſorgung vom 15 September bis
15 Oktober verlängert werden ſoll Ein entſprechender Antrag iſt
bereits dem Reichsrat zugegangen Die Erhöhung der für das
Wirtſchaftsjahr 1923/24 in Ausſicht genommenen Reſerve von
1 Million Tonnen Getreide wurde für erforderlich geachtet eine
Erneuerung der Umlage jedoch abgelehnt Die Ausſichten Für die
Kartoffelernte ſind nach Berichten aus den verſchiedenen Landes
teilen nicht ungünſtig Uebereinſtimmend wurde die Notwendig
keit einer Hebung des Zuckerrübenanbaues erwähnt Eingehende
Behandlung erfuhr die Frage der Fett und Milchverſorgung
Durch Zuteilung von Depiſen ſoll eine Ergänzung der nicht aus
reichenden inländiſchen Fette zur Befriedigung des notwendigen
Bedarfs herbeigeführt werden

Der Konflikt bei der Reichsbank Der Reichsarbeitsminiſter
wird ſich am Montag vormittag bemühen eine Verſtändigung
zwiſchen der Angeſtelltenſchaft der Reichsbank und dem Reichs
bankpräſidenten Havenſtein herbeizuführen Wenn dieſer Verſuch
ſcheitert dann ſtehen wir wieder vor neuer Zahlungsmittelnot und
ihren ſchlimmen Folgen Die Angeſtelltenſchaft der Reichsbank
hat ſich mit ihrem Betriebsratsvorſitzenden ſolidariſch erklärt und
von den Buchdruckern der Reichsdruckerei die an der Sache ja
indirekt beteiligt ſind liegt gleichfalls eine Solidaritätserklärung
vor

Todesurteile gegen Stambulinſki Anhänger Vor dem Gericht
erſter Jnſtanz in Plewna fand der Prozeß gegen 85 Angeklagte
die nach dem Sturz des Kabinetts Stambulinſkti der Empörung
gegen die geſetzmäßige Regierung beſchuldigt worden waren ſein
Ende Vier Angeklagte wurden zum Tode verurteilt zwei zu
lebenslänglichem Zuchthaus und 62 zu Gefängnisſtrafen von 2
bis 12 Jahren Neun Angeklagte wurden freigeſprochen Das
Urteil hat keinen endgültigen Charakter die Verurteilten können
innerhalb zwei Wochen Berufung einlegen

Stunden vergingen und er wollte nicht einmal eſſen der
Knirps
war auch da

Er trug wieder die langen Schäftenſtiefel und einen großen
dicken Sack über Kopf und Rücken gehängt die Ecke davon wie
eine Kappe gefaltet über den Kopf gezogen denn der Himmel
hatte ſich mit Wolken bedeckt es begann zu tröpfeln

Da biſt du ja Freundchen ſagte Dunnerklaas Der Kleine
ſtaunte ihn an Solch ein Sack Das war ein bewunderungs
würdiger Regenmantel Die beiden verſtanden ſich ſofort Auch
für das Knäbchen wurde dieſe Art Schutz zugerichtet und erfüllt
von Seligkeit kroch Peterle hinein Ueberhaupt Kläschen ſchien
durchaus mit den Gefühlen kleiner Jungen vertraut zu ſein Er
half Mereten in das Gefährt aber den Buben nahm er auf den
Bock Da ſaßen die beiden Männer und guckten vornweg in die
W und das Kindergeſicht ſchaute aus ſeinem Sackzipfel wie
verklärt

Das Gelände erſchien in einen dichten weißlichen Nebel ge
hüllt Hans Peter wollte wiſſen ob dieſer Nebel von oben oder
von unten käme Dunnerklaas wäre mit ſeiner Achtung bei dem
Jungen beinahe feſtgeſeſſen er wußte es nämlich ſelber nicht
Der Rebel der der kommt von überall knurrte er endlich

aus ſeinem Sack heraus
Muttle rief Hans Peter den Kopf mit der ſchweren Kappe

langſam wendend haſt du ſchon ſolchen Nebel geſehn Der
kommt von überall ſagt der Dunnerklaas Das friſche Buben

eſicht ſtrahlte in die graue Umwelt hinaus zärtliche Händeſtreſchellen den groben Sack als wär s ein köſtlicher Teppich

Ein Windſtrich fuhr in den weißen Dunſt und ſchuf große
ſeltſam wallende Gebilde Schau Muttle da ſteht ein Rieſe
Haſt du ſchon ſolchen Rieſen geſehn tönte das entzückte Stimm
chen wieder auf Guck er hat jetzt einen Hund bekommen Siehſt
du den Hund Und dort ich glaube das wird ein Engel
Muttle Haſt du ſchon ſolchen Engel geſehn

So klang s in einemfort Dunnerklaas und die Mutter
beide mußten Witz und Verſtand zuſammenfaſſen damit ſie den
Fragen des kleinen Menſchen genügten

Als Dunnerklaas Herta das Pferdchen ein wenig ver
ſchnaufen ließ brach für den Augenblick die Sonne durchs Gewölk
Das ganze Gelände funkelte und ſchimmerte an den Blüten hing s
wie viel tauſend Edelgeſtein Die jungen Birken und Kiefern
am Wege waren mit Perlen überſtreut und lauter kleine Regen
bogen darin

Peterle ſchälte ſich aus ſeinem Sack und ſtrebte zur Erde
Dunnerklaas wollte ihm wehren Aber das Pferdchen hat s doch
auch getan rief der Bube entrüſtet und verfügte ſich ein Stück

Endlich waren ſie da Kläschen mit dem blauen Wagen

chen hinter den Wagen Da ſchmunzelte Kläschen daran hatte gehörig reichten ſie den Kommenden die HandW ich on ken

Neues vom Tage
Zuſammenkritk des lutheriſchen Weltkonvenks

Eiſenach 20 Auguſt Eig Drahtmeldung Unter Be
ieiligung von etwa 200 Abgeordneten aus allen Ländern und
zahlreichen Gäſten trat geſtern der erſte Lutheriſche Welt
konvent zuſammen Faſt ſämtliche lutheriſchen Kirchen der
Welt waren vertreten eutſchland Nordamerika Skandinavien
die alpinen Länder Rußland Polen die Tſchechoſlowakei Ru
mänien Ungarn Oeſterreich ſogar Jndien durch zwei eingeborene
Prediger Auſtralien und China Hervorragende Führer des
Luthertums Biſchöſe Prälaten Univerſitätsprofeſſoren ſind per
ſönlich zugegen u a Landesbiſchof D mels Dresden der
bayeriſche Kirchenpräſident Dr Veit München Erzbiſchof D
Soederblom Upfala und mit ihm e als die Hälfte aller
lutheriſchen Biſchöfe der Welt Prof D Morehead Neuyork der
durch 77 großartiges Hilfswerk bekannte Führer der amerikani
ſchen Lutheraner und zahlreiche andere Der Zweck des Kon
vents der zum erſten Male zuſammentritt iſt die

Ausſprache über gemeinſame Fragen und Aufgaben des
Luthertums als deren praktiſches Ergebnis die Errichtung
einer Zentralſtelle für das Luthertum erhofft wird
Mit einem feierlichen Gottesdienſt am Sonntagabend ge

halten von dem Amerikaner D Stub St Paul wurde die Tagungeröffnet Für Montag iſt ein öffentlicher Vortrag von Prof
Morehead Neuyork über die gegenſeitige Unterſtützung der Kirchen
und ein feierlicher Bekenntnisakt auf dem Hofe der Wartburg vor
geſehen Am Dienstag beginnen die geſchloſſenen Verhandlungen
die ſich auf mehrere Tage erſtrecken ſollen

Bevorſtehende Stillegung der Berliner Straßenbahn DieVerkehrsdeputation hat in Feer letzten Sitzung beſchloſſen dem

Magiſtrat zu empfehlen die Berliner Straßenbahn nach Ablauf
e vierzehntägigen Kündigungsfriſt für das Perſonal ſtillzu
egen

Ein engliſches Flugzeng bei Hannover verunglückt Ein
Flugzeug mit ſechs Perſonen mußte wegen eines Defektes am
Motor in der Nähe von Bokeloh landen Sämtliche Jnſaſſen
waren Engländer Nach Reparatur des Defektes ſollte der Auf
ſtieg vonſtatten gegen Der Apparat ſchlug aber um und wurde
ſchwer beſchädigt Die Jnſaſſen kamen von kleineren Verletzungen
abgeſehen unverletzt unter den Trümmern hervor Das Flug
zeug iſt dann abmontiert worden

Neue Kämpfe an der ſpaniſchen Marokkofront Die ſeit einigen
Tagen aus den er ſpaniſchen Stellungen in Marokko nach
Madrid gelangenden Nachrichten lauten beunruhigend bei der
am Wege nach Alhucemas gelegenen Poſition fand ein verluſt
reicher Kampf ſtatt Neue militäriſche Komplikationen werden
befürchtet

Unmfangreiche Waldbrände in Frankreich Aus ganz Frank
reich werden in den letzten Tagen umfangreiche Waldbrände ge
meldet Jn den Wäldern von Eſterel wütet ſeit geſtern früh
ein e Brand Das Dorf Mantelieu das von den
Flammen bedroht iſt mußte von den Bewohnern geräumt wer
den Zahlreiche Häuſer und Villen ſind dem Feuer zum Opfer
gefallen ebenſo ſind mehrere Viertel von Mandelieu völlig zer
ſtört Den Blätetrn zufolge wurden zwei Kompagnien Kolonial
infanterie aufgeboten um den Brand zu bekämpfen Trotzdem
greift die Feuersbrunſt um ſich und über die Stadt Cannes die
25 Kilometer von dem Herd entfernt iſt ſtehen dichte Rauch
wolken Es ſind auch einige Menſchenleben zu beklagen Eine
Frau und ihr ſiebenjähriges Kind ſind verkohlt aufgefunden
worden

W

stehen in enger Wechselbeziehung Müder Ga
müder Geistl Mit elastischen Continental
Sohlen und Absätzen wird auch Ihr Ga
elastisch Sie sind frisch voll Spannkraft un

sparen viel Geld tragen Sie

ontinentfal
Sohlena Ahsätfze

Billig praktisch angenehm Vorteilbafter als Leder

J vE W
Und weiter ging s Hertas Fell feuchtete ſich Peterle wurde

till und lehnte ſeine kleine Geſtalt ſchwerer gegen den fahrenden
unnerklaas

Schweigend ließ Merete das Gelände an ſich vorbeiziehn
Jhr kam s vor als hätte ſich die Gegend nicht verändert ſeit ſie
dieſen Weg geſehn damals vor beinahe zwölf Jahren

Unſre Grenze Das Knechtlein deutete mit der erhobnen
Peitſche vor ſich auf das dunkel niederſteigende Land Plötzlich
ſtand verſteckt in grüner Wildnis ein Haus anders war s
als die Häuſer der Heideleute vorn mit einer viel höheren
Mauer umgeben und auch der kleine Garten war abwehrend
eingeſchloſſen

Merete ſtreckte fragend die Hand aus
Hat ſich einer da angekauft, brummte Dunnerklaas ſoll

ein ſtädtiſcher Malmann ſein Der vom Grundhof brauchte Geld
und hat ihm den Platz abgelaſſen, Kläschen ſpuckte weit aus
in den Wind Hüh Das Pferd griff aus

Eine halbe Stunde weiter tauchte eine dunkle Baumgruppe
auf uralter Beſtand von mächtigen Eichen und Rüſtern Seit
wärts lief ein etwas vernachläſſigter rn entlang das
mochte wohl eine alte Straße geweſen ſein die weiten Flächen
unten lang und breit waren mit Röhricht und vereinzelten
Weiden beſtanden blanke Waſſerſtellen glänzten auf bedeckt mit
weißen und zelblichen Mummeln Hat s geſchneit fragte
77 Es waren die kleinen weißen Wollblümchen zu

auſenden
Man fuhr über ein halbzerbrochenes völlig übermooſtes

Wehr vertrübtes Moorwaſſer rann in einem verwachſenen Gra
ben ſehr langſam niederwärts dann lenkte Dunnerklaas in einen
ſeltſam grau in grau daliegenden Hof hinein Es war die
Somnenmühle

Der Wagen hielt vor einem ſtrohgedeckten Gebäude deſſen
Dach recht ſchadhaft zu ſein ſchien Oben an einem der kleinen
Fenſter drängte ſich ein altes Frauengeſicht ganz nahe ans Glas
und beobachtete die Ausſteigenden Merete warf einen ſchnellen
Blick umher ſo hatte ſie das Geweſe allerdings nicht in Erinne
rung Feſter faßte ſie ihres Kindes Hand und trat mit i
unter das Dach das ihr fortan Schutz und Schirm bieten ſollte
Etwas Tröſtliches hatte ſie e enommen den hohen und breit
äſtigen Jlexbuſch Der ſtand d an der Mauer und trug große
Tupfen roter Beeren die ſaßen in dem dunklen Gezweig wie ein
Lachen War ſie nicht hergekommen willig und bereit ihre
roten Freudenbeeren aus düſterem und ſtacheligem Gebülſch
herauszuholen

Antje und d ſitie im Sonntagszeug kamen herzugelaufen
Sie waren Haidjerblut und machten wenig Worte doch als dazu
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